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Deutsch« Reichstag.
Ciffung oom 30. Januar.
Auf «in« Anfrage de, Abgeardneien Trendel iZlr.) über die

litfullimn de, Vermögen» jum Wehrdeiirag teilt Unlerftaat«.
|rit,tr Jahn  folgendes mit: Das 1913 festgestellle Vermögenist
Heeranderi auch bei der geftftellung des Vermögen» im Jahre
1,7 ,u Grunde zu legen, iks wird dann mit dem ikrgebnis des

i ,11. Dezember 1916 ermittelten Vermögens verglichen werden.
Adas i11ar t (dir.) fragt an, ob die Warnifon»an Andern,

^ .n Vorlegung als harte Bestrafung empfunden wird , bald wie
, ihrer früheren aber einer anderen Garnison überwiesen wer-
«feil.

Ueiieralmajor Wild » an Hohenborn:  ll » handelt sich
Jt . r 'berlegung der (Bartiijott »an Aal,er » durchaus nicht um eine
Mir.ifinig- Eine Veaniwartung der Frage felbft kann Nicht er-

(Heilerleit und Unruhe.)
.hierauf wird der Etat de, Reichsamis de, Innern weiterbe-

llt',i. Weinhaufen >F . Bp.f: Wir wollen fazlalpalitifche
|,i a ifl»freil»»it der Unternehmer und Arbeiter. Wir werden
„eitdas Verbal des Streikpoftenstehen, stimmen. Terrorismus
Sreu den Arbeitgebern unmittelbar vor den Toren Berlin» ge-

1 Lteglisi hat ein Generalleutnant feinem Barbier die
Ir, f,wit gekündigt, weit er liberal gewählt hatte,
j jliig. Warmuth (Dtp .): Uns liegt besonders die Förderung
i « liirlftande» am Herzen. Die moderne Entwicklung drängt ihn

rmehrzurück. Erwünscht ist ein Eingreifen gegen die Waren,
: den unlauteren Wettbewerbund den Haiifierbandel. Die

bimbliteratursollte energisch bekämpft werden. Aum Schuhe
j bentdepot, ist ein Depotgesejz notwendig.

9ba Behren» (ÜB . Bg ): Wir wollen die Wirtfchaftspolitlk,
Bment'irh den Sckfiif, der Landwirtschaft aufrechierbalien. Sozial-
»litis tieiftt, nickstblaf) Gesetze machen, fondern auch Gesetze durch-

Da wird von einer Erholungspaufewenig die Rede fein
Innen Unsere Resolutionenwerden vom Bundesrat oft sehr

likitiibehandelt. Eine Kommiffion für foziale und Arbeiterfragen
Ille alle Anträge gründlich oordernten. Dringend not tut eine
L«»ieii'tzgebung für die Landarbeiter.

Abg. Dr. Becker -Bingen sd. I. Fr.f: Eine Reform der ärzt-
JtienPrüfungsordnung ist nicht zu umgehen. An der bewährten
litilchafispolillk must feftgeboltenwerben. Auch viele Balls-
prteilet find schon für den Zoll schütz.

Abg. Molkenduhr (Eoz .): Die Behauptung, unsere
iozialpolitikfei nur durch die Schutzzollpolitik möglich, ist un-
Jlitiq Unsere Wirtschaftspolitik Hai die Bodenwerie gesteigert,
sts Aalt,vermögen aber nicht vermehrt. Eie hat die Ledenshal-
Ing der Arbeiter verschlechtert.
I Ada. E m m i n g e r (Zlr.) tritt für die Intereffen der Milch-
|o6inenten im Allgäu ein.

Aeichsbankpräfidento. Hoven  ft ein  erhärt sich au» peak-
ebenGründen gegen ein Reichst,epofiiengesetz

Äus tie« ftbfleordiKtuibaiife.
Om preiißischen Adgeordnetcnhause bot AbgeordneterLand-

I und Kammerherru V) e i m b u r g.Wiesbaden in der Sitzung
m 2«. Januar um Bereitstellungausreichender Mittel zu ein

Pirnöct« Versuchen mit nikotinhaltigen Mitteln
zur Brtämpfung der Redschädlinge.

Viadidem uns jetzt vorliegenden stenographischen Parlaments-
stichtführte Abg. v. iV'imburß folgendesaus:

Pc: Besprechung der Lehranstalt für Obst- und Gartenbauin
ßisenheimund auch setzt von dcn beiden Llorredn. rn ist auf die
sdrm.flte Lage unseres Wi nzersta  n des  hingewiesen
'-den. Ramena meiner polnischen Freunde mochte ich auch auf

l »ii- eutzerordenlltch ungünstigewirtschastliche Lage des Winzer-
W'dcs aufmerksam mache«! und bitte die Königliche Staat».
Wetting, ihre Fürsorge nach wie vor diesem bedrängten Stande
|tc:i Nr«den zu lassen. Das Jahr 1011 hat ja Quatitätswemege
Wcht. aler diese led,gliche Qualität hat doch unserem Winzerstand
Irin wieder auf die Beine Helsen können: dafür lag er zu lehr
lrnicber Die Mißernten der Jahre 1912 und 19lo haven diese
p .jiflto Lage noch verfchlünmert. Im Jahre 1015 ist im äuge-

n mir '/*, .gerbst geerntet worden — ich spreche hier vom
fein und vom Main, mährend nie beiden Borrcdner non der

gesprochen haben — und steilenweisc wie in Geisenheim ist

ein, völlige Mißernte zu verzeichnen. In Johannisberg z. B gab
es nur »/«* Derdst. in Hochheim •/*, Herbst, in Schierstein

Herbst. Die Ursachen hierfür sind nicht bloß die schlechtenWit.
terungi.Verhältnisse, sondernm erster Linie auch mit die Wirkung
der Schädlinge, auf die hier vorhin schon aufmerksam gemacht wor-
den sind. Ich bitte nun die Königliche Staatsregierungauf diesem
Bekampfungsg,biete um ausgiebige Unterstützung. Es ist ja sehr
dankenswert, daß die Lehranstalt in Geisenheim alles daran setzt,
um Mittel zu finden, die Schädlinge durchschlagend zu bekämpfen.
Zwei Forscher sind angestellt. die weiter nichts zu tun haben, als
diesem Zwecke zu dienen, und Geld wird bei den Forschungen nicht
gesvart. Damit ,ft aber auch d,e rätigke,t der Geifenheimer Lehr
anstatt erschöpft, sie hat nur zu unterrichten und zu forschen, und
wenn die Versuche reis sind, werden sie einer anderen besonderen
Organisation übertragen, bic dann bie Versuche in die Praxis um
fetzt. Wir hohen nun — und da komme ich auf meine besondere
V tte — in Hochhetm„n letzten Jahr das sogenannteFifchelsche
Mittel anaewandt. Ee ist auch ein Nikotinmittel, gehört also zu
den chemistßen Mitteln der Bekämpfung, und es har sich heraus
gestellt, daß erstens dieses Mittel durchaus keinerlei Beschädigung
der Gescheine und Trauben herbe,führt, noch dco daraus bergest«-!!,
ten Weines, und ich freue mich besonders, daß der Herr Vorredner
auch die» betont hat: denn es konnte ja leicht der Gedanke kom¬
men. daß bei denjenigen Weinbergen, die mit Nikotin und Seifen
schmiere behandelt sind, schließlich etwas davon in die Trauben
und Weine überpeht. Zum andern aber werden durch dieser Mit¬
tel auck. die Schädlinge mit Erfolg bekämps,. 'Wir haben ein paar
Weingüter von 0, 4 und 3 hu mit diesem Fischelschen Mittel be
handelt und ganz überraschende Ergebnisse erzielt. Während in»
Hochheim im günstigsten Fall ' Herbst erzielt wurde, wurde aus
diesen Dersuchsparzellen 15, 13 und 10 Halbstück Wein geerntet.
Dieser Erfolg hat die Gemeinde Hochheim veranlaßt, gemeinsam
in diesem Jahre die ganze Gemarkung mit diesem Mittel gegen
Schädlinge zu schützen. Ls müssen da natürlich alle Weinbauer,
auch die Großgrundbesitzer und der Domänensiskus. sich beteiligen.
Es muß genau dieselbe Brühe, deren Rezept ich hier nicht erst mir
zuteilen brauche, hergestellt werde«, und es muß unter Aufsicht
das ganze große Gebiet damit behandeltwerden. Dazu gehört
aber Geld, und zwar bemesjen sich die Kosten für die Verwendung
der Brühe aus 40 Mark für den Morgen. Da d»e» Verfahren
zweimal, nämlich einmal gegen den Heuwarm und einmal gegen
den Sauerwurm angewandt werden muß. so ergeben sich 80 Mark.
Da wir nun rund 200 Hektar haben, so müssen w,r im ganzen
04 000 Mark in diesem Jahre aufwenden, wozu noch «00t« Ma,k
für die Beschafstmg der nötigen Geräte kommen. Es wären also
70000 Mark auszuwenden, und um diesen Betrag möchte ich den
Herrn Minister für die Gemeinde Hochheim bitten, und zwar
mochte ich bitten. daß diese Zuwendung nicht in der Form gegeben
wird, wie es sonst geschieht, indem die bekannte Drsttelungsta.t
findet, so daß ein Drittel die Gemeinde oder der Kreis, ein Drittel
der Kommunalverbandoder die Provinz und ein Drittel der
Staat gibt, sondern daß diese 70000 Mark gleichsam zu einem
Versuch im Großen bewilligt werden. Es ist ja noch nicht der
Fall vorpekommen. daß ein so großes geschlossenes Gebiet von
200 Hektar mit einem uns demselben Mittel gleichmäßig behandelt
worden ist. Stellt sich heraus, daß eine solche Bekampjungsort
von Erfolg ist. dam, werden auch die «0 000 Mart nicht wegge-
worlen sein, sondern diese Versuche werden dann einen gangbaren
Weg gezeigt haben, wie wir im ganzen Weinbaugcbiet— nicht
blos in Preußen, sondern tn ganz Deutschland— vorgeh?,i lallen.
Ich nehme an. daß der Herr Minister wohl Fonds zur Verfügung
ha», aus denen er diesen Versuch bestreiten kann, und ich glaube
weiter. daß wir. wenn mir dieses Aerlahren im Jahre 1911 in
Hockheim anwendenund uns das Wetter »acht ganz im Stich läßt,
einen guten 1014er bekommen werden. «Bravo! rechts)

LandwirtschastsministerFrhr. v. Schorlen, er  erklärte
sich bereit, einen größeren Versuch mit staatlichen Mitteln zu unter¬
stützen Aus Hochheim liege ihn», wie er dem Herrn Abgeordneten
v. Heimburgbemerken möchte, ein derartiger Antrag noch nicht
vor. Wenn er erngeht. soll er mit größtem Wohlwollen gepri.lt
werden.

vermischter.
Heiratsvermittlervor der Kölner Strafkammer In med»

tägiger Sitzung verhandelte die Kölner Strafkammergegen dcn zu
Büfsingcn an der Lahn gebürtigen Privatier Eugen Psass aus Köln
und feine Ehefrau Rofalie geb. Harder, die sich de» fortgesetzten
Betruges schuldig gemacht hatten. Psass. der Sohn eines Lehre»s.

absolvierte in seiner Jugend das Gymnasium Später trat er beim
stehenden Heere ein und ging 1893 als Bl.zefeldwebel ab
kam er nach Köln und heiratete im Jahre 1900 feine jetzige
Zuerst betrieben sie aus ber Aachener Straße eine Mnbelhondlu
bis sie schließlich eine Wohnung am Kaiser Friedrich-User mieteten
und die Ehefrau sich mit Heiratsvermittlungbeschäftigte. Psass.
der schon mehrfach wegen Betrugs erheblich bestraft ist. gab späten
jede Beschäftigung aus und beteiligte sich am Geschäft seiner Frau.
Der Geschäftsgang der Eheleute Pjasj war folgender: Wenn sie m
den Kölner ZeitungenAnzeigen sandca. in denen Herren l ain-'n
zwecks späterer Heirat kennen zu lernen wünschten, erhicu d?: rr
sofort ein gedrucktes Formular von den Eheleuten Piaii . nach eit*i
sie ..jederzeit eine große Anzahl paliender und »eicher Partien vi
der Hand" hätten. Gleichzeitig wurde um Besuch gebeten.
dann ein Herr erschien, wurde er meist von den Edeieutengemein
schastlich empfangen. Zuerst erzählten sie dem Herrn, w,c s>' au
das Gewerbe gekommen feien Der Ehemann Psast sei sri-hei
Ossizier, je nachdem Artillerieoder Kavallerie, gemelen. habe aber
seinen Abschied nehmen müssen Einmal mar er angeblich»an«
Pferde gestürzt, das andere Mal hatte er für einen Melaninen
Bürgschaft übernommen und durch Zahlung der Schuld sei» ga/. '.e >
Vermögen verloren. Die tärgliche Pension, die er erhalte, reicho
nicht zum Leben aus. und darum sei man zu diesem täewerbem-
schritten, das die Frau feil bereits 18 Jahren und zwar vom Staat
koit.zesstoniert betreibe Ferner wurde den Leuten erzählt, sie !"-.
ten hohe Verbindungen und verkehrten in den ersten Gefells Hafts
kreisen. Der Ehemann sei auch erster Vorsitzender des (tzeiangiu'
füisorgeveieins. Besonders wurde die hohe ltzeistlichkeitm-N ->,
fürstlicher Priester, mit dein sie de'.e«mdet seien, in den Vorder
grund gedriickl Nachdem das Persönliche genüaeud ererier: a n
den war. «ing man zum Geschäftlichen über, mm die Ehesrau'1
hielt zuerst, wie Zeugen bekundeten, einen allgemeinen .'Nur :z
über die Ehe und ging dann zu dem beiressenden,u«U über D>,
sie stets eine Neide Damen zur Dersügung hak"', wie h» sichm.hor:\
sei ev ihr ein leichtes, bald eine Frau zu finden. Zun, .chit •>lih*
einmal ein Stelldichein statlfinden. jedoch sei es besser, dies na- l in
Köln, sondern in irgendeinem Kurort stattsinden zu lassen. Nutt
kam der springende Punkt, denn jed»-r muhte einen Vorschuß von

oder 104»Mark leisten, der spater an der Provision. d>.' in zwei
oder mehr Prozent von der Mitgist bestand, gekürzt werde,- sr-'ite
Nachdem die Herren das Geld gegeben batten, hörten sie emwede,'
von den EheleutenPsass nichts mehr oder doch nur sehr w 'mg
100 Herren aus dem ganzen Rheinland. d,e als Z. tigeu gelasen
waren, bekundeten übereinstimmend, daß sie der Ansicht«eie.,, h '
Ehefrau Psass habe überhaupt nichts getan, und die ganze S -iche''
Sthwi.ikcl gewesen. Vielen mar auch versprochen worden, d.-ß
ihren Vorschuß zurückcrhalten sollten, men» sie innerhalbi , . -
naten nicht mit einer Darne in Verbindung stunde' Aber U'.enwni»
hat jemals etwas zurückerhalten. Vielmehr drohte der Ehe, >:
Psaks einem Herrnm einem Briese, er wollte ihn der Staalsonwal!
schalt wegen Erpressung anzeigen. wenn er noch einmal len, Ge'ö
zurückoerlange. Einer der Heiratslustigenwar durch die E»zäh
limgen des Ehemanns io gerührt, daß er ihn' ans k '.i n-' ' > '
56lH>Mark pumpte, ohne jemals etwas wiederzuerhali» r ,u -«r
hatte der Ehemann sich noch dadurch des Betrugs schuldigmi" i.
daß er beim Einzug in die Wohnung. Nichler 2!«r,>!: l » in> ue
zuletzt wohnten, den Mietvertrag wahrheitswidrig- - b",
schrieb, als wenn er Eigentümer der eingebrachtcnM'-0cl se! -
Gericht nen»r:eilte den Ehemann, der f»«*? «in Nückmll 11< rh , >>
zwei Jahren und sechs Monaten, und die Ebeirau z» einem I !>-'
Gefängnis. Der Staatsanwalt hatten gegkt, Psaff dre ■■
Zrrchthausund gegen d»e Ehetrau Monate ' > ,>
tragt

Die deutsche Kiesenbrückc. Zur Berdindungder Jniei " >;" !-
mit dem Festland :st eine Brücke über den Streich'. >a pro'.-k,,«" '.
die nach ihrer Fertigstellung die längsie Brücke der - sein m.-o
soll sie doch die 324« Meter lange Brücke,il"'i d,"i ' , t 5|,
zurzeit ' en Lüngenretord hält, m>rl> um einige V'eiei n - >
Vom Festland bis Danhalni si-'d l. von Dänholinl->-. >i. .!.•■• '»*«
Meter« 19 Pfeiler geple.nt Um d'.e Schisjalnk nicht i» »' id-'''!'.
wird die Brücke als Hochbrückein 32 Meter Hohe über de!» Meeres
jpiegei ausgeführt. Die Kosten find aus 17 2«' Millioue»,
schlagt. Mit dem Bau wird wahrscheinlich noch in Mr ,
gönnen werden

Paris. Emen» Abendblattzutalge «oll die r :!«>!>!
Metkcherr-kn. die angeblichdie geschiedrar Gattti' a-
Fürsten lei. vor ermgen Tagen m gehe.:, >',i:-i>oI!e,
ichwiindcn sein. Ihre Aiu.eiiUiig.'.l be'urchtu :nge.
einem Anschlag nun Opier -,e,allei sei

be
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bringt eine solch großzügige Preisreduzierung wie sie seit Bestehen meine'- Geschäftes noch

nicht dagewesen ist, sogar teilweise bis
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Meine alljährlichen Spezial-Verkaufstage für

Hochsommer-Waren
aus letzter Saison

beginnen Montag!
Der Verkauf findet zu den bekannt billigen Preisen statt.

GUTTMANN
Das Spezialhaus für Konfektion und Kleiderstoffe.

Wiesbaden Langgasse 1-3 Wiesbaden

Einen grossen Posten
Krawatten

trübgewordene Kragen
bunte Hemden

zu Inventurpralean.

N. MARX, Hoflieferant
Telefon 34.

Der Riiseielne Kranken-u.Stertieverein
zu Biebrich
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kitf-lttlkruit-ErikiUi
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Iteehenbote , BSTSIgS l~
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littr 9 i

litutami Bh:r.:
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mummmnnn Stickstoffdüngemittel der praktischen Landwirtschaft
für all » Kulturpflan,en und aus allen Bodenarten, in Fel » und Ga «»»«,

auf » l«| « und «Beide zur Heebstdiinguag
und inadesandee « zur

Frühjahrsdünqunq.
raulende »an « eeinchOeeaednilll» der «»»den Praril liefern de» Beweis »«, »» «.

«ein» verlad » »nech« eeftckee» Oder Verdanden « « »« «mm «NanwakeantdeUe » . .
a . i .. _i . . . . . . . . . » rdödte tSenten did R««-/. nnd mede . .
»eine «*a»rtni « t . * * * * * ^  Bessere Beschaffende,« nmd« Ate ......— --
Kein Be»«> . Udneer» CaltdarkeO »er Bellchtr . .

Reingewinn pro ha Ms. 800,- MS Mk SOO.— und « eh«.
SchweleilanrelAmmoniat  liefern alle landwirilchastUche» Vereine, « enossenlchasb

Wo dal « mmooial»ich» »der nicht su au,e« «II«n-n « reilea su deromnien ist. da erNär, sich»
Vertäu'«.O-ieiniauna, « m. d H, in « ochum dereii. idr ircseaantl. vich. i» .elasefoen« chkeu,wg. iean,e« «ffen.nOretien franko lkmitanenftaucn« ediich»er«gib« und»ach Sliddeuilchlandaeae» lasenia«Bar«

Der « reis «« f,  aegeS». da» di» « «Okdoffeindei» i« ichweselsanren> « « ,niak erde»»» »UUaer I» all
i» lldiletalpeter.
AuiMbrl. « chrisien«der cherftelluna, Anioenduui und flhtun « tu den ekneluen«uUnrudansea de» uneniaelilich»nrch die

Landwirtschaftliche Auskunstsstelle der Deutschen Ammoniak-verkauf»«Vereinigung, ©. m. t<. «.
in

«aMen ». Hoheniollernstrasi« 100. ITla

MeifferLLo.. LsnkgescdStt
Aanggslle 16  Mrsbsäcn Lei. 51».706
Bunkgescbftfte Jeder Art. Billig «, sorgfältige Bedienung.

Hypotheken-Vermittlung. Lefbrenten-Verslcherung. uio«
Stahlpanzer -Gewölbe (Im KellergeschoBB)

«II nraMtar « S«hr —htSib »m (IdM ). Ulitaraii llhrtiab » , M , > nnch« Uh
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MerbadeaM C | 4 «|noirior >">«>»«««
fflntoOtm?III . Jlll IlClUd MchgafftSS/sr

Sonntag, den Februar beginnt meine diesjährige

hervorragende«anfgelegenhett für Vtih- UNd LtiNtUWakÜN»Wäsche, EükdiNtN.
wichtig bei Ergänzungen und Neuanschaffungen für Hotelier», Restaurateure und penfions'Inhaber. _

I i' öchft orifliucUc , sehenSwe »tr
JnnrnLekoraiton

Taschentücher

:atu*

Milt ait Hrbtiaum OB
da» «ante Duvend 00 A

ult $ otlt «um u. acfttrlftn lg
te Halde» Duden » il A

iaitll mit tzvbllium , merceriilert tsr»
halbe» Di »e»d 1

Wmlft mit Hahllaum » Buckstabe» i «ü
halbe» Duhend >m Kerton lSlu . 1

.'iniin, aebrauchbiertta lg
halbe» Dubeud 1.1», !» u. I» Ji

fleubtt mit aestrelster oder
larierier Name . 10»

halbe» ruhend 1.00 u. 1
>o><-leln»n. In guter ballbaeee ICO

C-ualliät halbe» Dutzend 1
»alblelne« mit

Reinleinen, in la . Qualittlt 41»
halbe« ruhend ii

dieinleinen mit vuckltaben J30
«albe» Duhend 4

'»mtR mit Schweizer Stickerei 11»
viertel Duhe,,b im Kurt . <>. Ob, 1

«oilit mit Sch»
halbe»

INI»

i«l,er Stickerei 170
Luvend >m ft arten »

Kinder«
Taschentücher

Damen-Wäsche
Tiesr ausgedehnte Lvezial -Abieilung meine « Hause » ist siir die
Weiße Woche mit einer ssiille von Eiira -Angeboien aubgcsiailel.

Bei einem (Sinfauf von
2 Mark an , »ine Latte Lee

mit « ebNer gratis

«ernNen Borbrrlchlub, au« kralligem Rtc
VUIKI  tonn», mit Bi
ma
tyalei

ioaenamah
Barbrrichinh, lalvbickeiuck. Herz,
»alle, in Liols „ bogt
Acklrlicklub, i ' ertuaNe »der viel
»cklaer Au»Ick»i»,
»der aelt

Boaenanla»

mitgchM MMlinL und̂At«"!!
Sarnierun»

kernven Sckl' Ilckluh, I» « LIchetuch. mit
yCUUni Madeirauail ». Viereck Au»ickn»t
«emtten idanialiiialion , mit breit. Stickerei
( ( ■ • Ul und Baudburchzu»
Aimhm i>ani»ilelafi»u, mit Stickerei lkin-
yCIHICII und Aniah , I» Steniorie
Nemden »>»»»»>» ihanialielallon. I» Ren-
VUHUCHfsicc , im Rum»i aefticki
Nemden llantaiieiailo», »>it reich. Stickerei
ytimitli seinlädiae» Walchetuch
Nemlien eckt Brüllet », « atift- und Moll-
HtkmNkN Stick . Valens . Lottzc »nt, Ba »b-

N»iN»»latk »n »Ni reicher Siickereigarnler.
QlllltllUUai und « anddurckaua
StiflHiaifM «chi Vrtiil iarbieer vatllt.öllKUHn mit moderner « vihenaarn

tjU mM Ut  mit h»hem ilalten -Siickerei-HnniB « »lam und « andburcktua

1*T
P 275
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StillltlhK mit Stickend
«elnklettier Knielaiion, Wblcheluch

ICC breiter Stickerei'voleni

StinlltiDd"̂irs»Ko»̂mit breit Stickerei
mit

IMtvl Km.nl

ittnla»
Knielai
breiter Stickerei.Volant
Knielallo». mit breit Stick
ivolan, u. lhaUchenaarnteru»,

■ililltiktt ftnielalion, au» la « enlorie.-Ml in eieeanier» ubiüinuna
borde»der Nmieac-
Soeenanlah

illaitlilatken >» llrolle. mit lhefton undJllllUlluni ücklichen oder Stickerei
lllaMilatken mit Umleaekran mit - tickerciAWllllllkü »der »efton
«eMItatken itroile oder « enlorie, mitMOUORCH breiter Stickerei
«nrilthlintltH in lVefton und « adeira-|Ci ICH« »»lilhrun» oder »äiiche»
Vachtli»» «»n mit breitem Ltickerei-ikin-riuuiiiir « »ru u. Aniav u. vanddurchltta
nmhtbMlhm uul breiter Stickerei undIlllMürWkil Bandaar,tierun»
Beckttbamben mit »iececkierm« udichNt»liülgigkmukll oder limieaekraaen. 1)1»'

drira-» u»itibruna
tallUn .IDIffa « eniorce. mit viereckiaem
«miKU ]UU( Hai»a>t»lchnitlu Stickerei
rallllN .GOtk» mit boher !>ailen'V»ian«Lüluktl Mur und Banddurcktua
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«roßt Au,wähl
in

Konfirmandeu-
Tafchentttchern.

Damen -Untertalllen
in vielen modernen Aubsiihrungen und iibctrnidiciiöec Silliofcit

75 80 05 1“ 1* l 45 2 ‘"

Uonfirmanden-wSfche
arbbte Aakwabl

in ieber GretSIae «.

vaby-u.ttinder-wäsche
«'VKS 'ÄLWSM ...

Schürze«.
Weiße Zierschürze»

ohne Druaer
mit reicher Siiaereiaarnicrnim

kg SSi" p
Weiße Zierschürzen

mit Lrckaer
in ichiinen, moderne» Hallondz» ss !>o i' r

Weiße Hansschürzen
ohne rrtiaer . mit Lolem und Taicke

SS p 1
Weiße Servierschürzen
mit Trimer und « »laut , hildlch aarniert

SS 1"' r r p
Engl. Servierschürzen

reitende « eubeiir», i» erftkl. rluditibr
1-. f  p

Kinderschürzen
au* auie» 2 tollen

in lchoae» « »»lührunaea
ltzrbbe 4d d» 0.1 «» BJi ; :> hi  cmüor r°ri*iw1 i ,iu

Ca. 18000 nitr. Weißwaren juSum.
_ _ besonder» aeela- 4»neir QuaUicktenMir 08. M und <0 A

«tr eleeenie Lamenwaftbeleie Jfi
neeignet Mir. t», 5ä und

BilKtllK """MÄ ll*ül&ilK JteBlntf Wt
Ml  AüllüllllÜ.....
M mm  fitnie4»"erob,et  ttKÄ
Ünf .lUfM «iitie Qnelitn , in nur lchönen. neuennlMC*Plire Müller » Mir . 08 und
ü »MiK » KU >*) ,c« breit , lchneewxih in modernenIst Deliin» Mir . IM, 110»nk

1 Von nachmittag « 4 Uhr ab

! «ünstler.
Aonzrrt.

i I

NOitiKiM u<,tr  N 4
«OOSlM LeV " '"'“’WW .'IÄ 85 Al

(Snocm billig ! <? nolm  billig;

Seile Mle-HMüMll ,üaftÄ,,iflm »»,P
OSnfeSnnnenb°'"" i.0°

LMiil-MSeMe'"""' cm’m m J
$allleinen SedMiei mm™ m .m.r
Stiffenleilae IN>t&<u>aut>t(  ° kct  ^ tn<au 58,
ftanMIdwr weih Drell und » erftenkorn, ca. M)N» cm 1t»AulllNuMl aei. unb , eb. Dtzd. «Li o%\mwi4#i“‘''#cauat!’mimm s .itckr
fofttten,#u’1-̂ "U-rd mit»  cm  ̂p

c«.5500 Coupons UDläfcbcttickCf’CifH
»um AuSsuchen . nur «an » neu », irisch » Mar « in ausgesucht schönen Mnftern

i -oupon von «,Ul 4,ßr, 4,10 4,10 4,10 Meter Länge

951 1#  l 50Via-
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Srohs Preis *Ermäßigungen
in allen Abteilungen meine» Lagers in

ßeiren»und Knoben-Bekleidung!
Einige beeondera preiswerte Gelegenheitapoeten:

Herren * und JOngllnga-llister
und Paletots

Barte I ■* 3 » 50 frhhar bl* wl Nft-
. II - MIX . 1*1.-
.. IIl IHäo „ . jr «I-, If - r I .U

Knaben - Ulster , Paletots und
Anzüge

Anzüge nach Mate

Sorte I ItßO froher bl» Jt  M-.. ii dfimi . .» an .—
„ III ul mm . ul
„ IV u» 4 8» „ . ul la¬

uerteI ul re.- frttber»1«ul
> II ul . ul
> lll ul », .- . Ul 70-

i Bruno Wandt , Wiesbaden Kirdigaffe 56
Feraspr. 2093

tiiSSSaliliäliS lllllllil

M « LPMMWk
Mexlei brn 2 Rebuae . nee *»- 0 Uhr ebrnbl düi, noib-

well Me ’Olmil bmtn W Hedrioh . Berlin in *>'■. TurubnUe
MntirrpiitiU in slitebiidj. ouen.ul «nrniaillliib eliu-it lehr¬

reichen tnieretlamen« •«»ui iiummiiiiui

Vortrag über Glanrbügeln.
Thema : Ftdeten . Bliteie « und « lauAiere« wirb voraeieigt

r>m « nidilud daran wird dafclbft nach der Methode ein

Slanzbügel-riutsus
FTößnft Vrbnrit 3 f̂achi, tnaqe Honorar 10 Mk.» welch e nur
nach voUfNdcler 21u6dttd,»na »u enntchren»ft Barken- in Ne nicht
e«fardrritch Wä'che und Lecke sind mttsubruigen. Anmeldung
am BortrogSav", d rrveren.
Ctatrtit fiel! (Eintritt frei!

weil unter Preis
verkaufe ich eine Anzahl

Tchlafzimm - r , s . und s .tei « g.

Wohn « und Lpetfezimmer,

Herrenzimurer,

Komplette Küchen,

sowie Einzelmöbel «d« Irt.

lkr fianbelt firti nur um loltbrft peaebeitetc fjabrifet*.
die vor dem Gintretfen her fttiibinbih -Äfutirtttii zu ilnunenh
billigen Vre neu geräunit werben lüden. — Tie Möbel
können bis zum Webruucti auibewahrt werden. | 40a

5erd. Marx Nachs.
22 « Irchgafir 22 WieSdgdek . «»egrUnbet 1872

y. vonecker Sohn. LŴ "'
viebricha Nh., Viltheqltraße9
rilete » 15». - « eeeiebct l »7« . II

Aulfükniiig aller vortonimenben Tüncher», Maler » und
Aniireicherardeileu . Lchilder schreibeki. Möbel lackieren,
Trockenlegen feuchter Wände. NebernnKme von Stuck- und
itiaoitzarbeilen. Prornoie. reelle « edienuna .Rosienuaranlchiitie.

-- Bllilges Brennmateriall}?
— Kohlen -Fettnüsse —

aller Gröeaen nur von besten Gruben

Koks, Anthrazit -Kohlen,
Briketts , Br&nnkohlon

■• Hr dallav ». billiger all Br « uitkohlen *BrlkeUr . fast
rauchlos u. kuitieü«hliickfnbiid., am braten rur HAiftr(rmnischt
mit 8trinkohi«*u »U,'r Art ftir Küchen bmnd und Zimm«>rcfeQ
Auf Wunsch Amcobot« kontrnio« und ohne Verbindlichkeit

>»> luug In bboioh  Fuhrnn PpolflPmliiliHBii

V . Gail Vwo . ftrEsprecmr u.

Inventur-Ausverkauf
Montag, den 8 Februar

Dienstag, den 8. Februar
Mltiwoib, den 4 Februar

verkaufe ich die in meinem Sannt llaagsraaai
Hotel Kalnerhoi ausgestellten

Teppiche ,Vorhänge , Stores , Bettdecken
Felle , Bettvorlagen und Tischdecken

zu Ausnahmepreisen.
Aeltere Muster, sowie bedruckte KrwttOBBO und LelBMMtoffe

zu Inventurpreisen
■■ Verkaufszeit von 9—12 Uhr und von 2—7 Uhr. —-

N . Marx , Hoflieferant.
Telefon 34.

w uno »• vg e nvneGtt

Armen , udärad « 13 (116
Stumpfe minien aller OyAem»

werden auf « »ritatmafchtne garaniteri baartcharf erfchlifini.

«teuer tM«lfca-
. « leib.* .

Marten itverkuver-
leiöni I, ar. flutnmU.«rette (* 1

Voch,ch,. M»i>OmIIte Rebat.

Setdauftal», « » ,,,
Riech» 43 , » iarcknefn
ttmrt f Dam u Herr.Hnt u etea Domino»._ ea t _
Kat,time Orden und
M- ' - - -

kalt
I bezelchuen als borItreMIch"* 'Hidieit valicnmiitl

■srln auihcnI
He a ae

hdlnlW , veetchiet
m„ | , Reuchhutien.
Rennt , fchmeriend
Vati , toiote at» « ar
beuiua » argen Er

| »diiauaeu.
I Sinn »eit fieuin I11111 i Äer lenu « rt- 1

mbttuen den|
Hchira » (jftiole.

WBSKtf-
rtiubiul.

«atetliA oafettnA
tluhnd, » tnRle -, ta>in |. Aon,beten, faniie he, I
ölU « nraaner illradd I
vataaoid . adattKruoa I
Tann I D, »ae,te . le r
i' rtbhö er . tfatoine
Draaerte, gr . UlnUei
Val-D .oier e,
in-Brehltch.

täm tut,4L

Rövel. ine Sei:;
beaurme Ubzablung » eua'-it

Mein Aussehen wird jeden Tag besser!
Morgens 7 Uhr und nachmittags 4 Uhr nehme ich Qufet * KuffeecrMU .* Cr

Quietaü

schmeckt wie Bohnenkaffee, regt nicht auf und kräftigt
Um 10 Uhr als Frühstück und abends rum Nachtessen nehme ich eine

Tasse Quieta -Kraft runk . Ich kenne kein angenehmeres und nahrhafteres
Getränk. Zur Abwechslung nehme ich auch Quieta<Nährsalztee. Er schmeckt
wie chinesischer Tee und wirkt äußerst wohltätig auf die Gesundheit

Viermal täglich aber nehme ich einen Eßlöffel voll QuieUmatx.
Meinem Beispiele folgt meine ganze Familie undteidem Ist mein Mann rieht

üdrihS.jSSrtS1"un"ich blühe wiederauf wie eine Rose.
Die Quieia-Präparaic enthalten die wichtigiten Nähraalze, Kalk, Eisen, Phosphor, in

löslicher, leicht assimilierbarerForm. Sic sind ärztlich warm empfohlen.' Man fordere
Siels ausdrücklichdie gcs. ecsch . Marke Quieta von den QuicUwerkenBad Dürkheim.

Bank für Handel und Industrie
Telefon Nr. 88 Depositenkasse Biebricha. Rh. Rathausstrassc9
Aktienkapital und Reserven : lö &OOOOOO Mai l

Gewissenhafte fachmännische Beratung
in allen Vermügonsangelegenheiten.

Annahme von Bareinlagen
in jeder Hohe und für jede Zeitdauer zu gllBstlflaiva Zinssätzen;

näheres an unserer Kasse.
Die Bank für Handel und Induatrie ist lt. Erlass der Gr.Hess.
RegierungzurAnlegung von MUadelgeldera in Hessen

nach s 1808B, G. B. für geeignet erklärt wurden.

. »».
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